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FAUNISTISCHE NOTIZEN

675.
Volucella zonaria ( P o d a , 1761) (Dipt., Syrphidae): 
Aktueller Fund für Mecklenburg-Vorpommern

Volucella zonaria wird von Röder (1991) als mediter­
rane Art angegeben, die jedoch gelegentlich als Zuwan- 
derer aus Südeuropa in Mittel- und Norddeutschland 
einfliegt und bevorzugt Buddleia davidii besucht. Nach 
wiederholten Funden in Sachsen, Brandenburg und im 
Raum Berlin (Klausnitzer 1994; W olff 1998) und 
Barkemeyer (1994) für Bremen, liegt jetzt ein aktuel­
ler Nachweis aus dem nördlichen Bundesland M ecklen­
burg-Vorpommern vor. Flügel (1999) gibt eine Zu­
sammenfassung der aktuellen Funde aus dem Raum 
Berlin. Er spricht die Vermutung aus, daß die Art ihr 
Verbreitungsgebiet in den letzten Jahrzehnten deutlich 
erweitert hat. Auffallend ist die Tatsache, daß die Funde 
direkt aus Städten stammen, wo sie offensichtlich „bes­
sere Entwicklungsbedingungen als im kühleren Um­
land“ finden. (Flügel 1999). Offensichtlich stellen Be­
obachtungen und Funde aus Norddeutschland bisher 
eine Ausnahme dar. Wie von den Ansprüchen der Art 
her zu erwarten, fehlen jegliche Nachweise für unsere 
nördlichen Nachbarländer Dänemark (Torp 1994) und 
Schweden (Bartsch 1995), was sich in Zukunft im 
Falle einer möglichen Ausbreitung in Richtung Norden 
in klimatisch günstigen Jahren (heiße Sommer) ändern 
könnte.
Für Pommern gibt K a r l  (1935) einen Fund bei Stolp 
für das Jahr 1910 an, der wahrscheinlich maßgebend für 
S a c k  (1930) gewesen ist, in seinen Angaben zur Ver­
breitung von Volucella zonaria die Art für Pommern zu 
nennen. S c h r o e d e r  (1911) - Rektor in Stettin - schreibt 
zur Art: „Diese stattliche Fliege fing Karl am 18./7. 10 
(1$) auf einer Wiese in der „Waldkatze“ bei Stolp auf 
Armeria vulgaris. Nach Ketel ist sie bisher in Nord­
deutschland nur von Ruthe in der Mark beobachtet wor­
den. Ich selbst beobachtete sie im Juli vereinzelt bei 
Schreiberhau im Riesengebirge.“ R a d d a t z  konnte für 
die Umgebung von Rostock bis zu seiner Veröffentli­
chung im Jahre 1873 und auch später kein Exemplar 
nachweisen (D u t y  1996, 1997). In der Sammlung 
H a in m ü l l e r  Naturhistorisches Landesmuseum für 
Mecklenburg-Vorpommern in Waren - sind ein Männ­
chen und ein Weibchen vorhanden, die jedoch keinerlei 
Angaben zu Fundort und -datum aufweisen. Sie tragen 
jedoch das oft benutzte Etikett > Carl H a in m ü l l e r  Wa- 
ren/Meckl.c, womit der Sammler mit seiner Wohn- 
bzw. Wirkungsstätte angegeben wurde, nicht aber der 
Fundort. H a in m ü l l e r  stand wahrscheinlich kaum mit 
Entomologen außerhalb Mecklenburgs im Austausch, 
weshalb die Vermutung erlaubt ist, daß diese beiden 
Exemplare aus Mecklenburg stammen ( D u t y  1998).

Der aktuell vorliegende Nachweis ist ein Männchen 
und wurde am 06.08.1998 im direkten Stadtgebiet Ro­
stocks (Gartenstadt) auf Buddleia davidii gefangen 
(leg. K o r n m il c h ) und an die Verfasserin zur Bestim­
mung und zum Verbleib in deren Sammlung weiterge­
geben. Es sei darauf hingewiesen, daß auch dieses Tier 
im wärmeren Stadtgebiet gefunden wurde. Trotz geziel­
ter Beobachtungen an Buddleia im Jahre 1999, konnten 
keine Exemplare der Art gefunden werden.
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676.
Nachweis von Dytiscus latissimus L in n a e u s , 1758 
(Col., Dytiscidae)

Im Rahmen der Anfertigung eines naturschutzfachli­
chen Gutachtens zum ehemaligen Truppenübungsplatz 
Glauchau wurde während einer Exkursion am
20.08.1994 ein männliches Tier von Dytiscus latissimus 
L in n a e u s , 1758 nachgewiesen.
Das 110 ha große Untersuchungsgebiet südwestlich 
von Glauchau (MTB 5141 und 5241) besteht überwie­
gend aus offenen Strukturen, die vom Halbtrockenrasen 
bis zur Feuchtwiese reichen. Teilweise setzt durch auf­
kommende Birken und Erlen Verbuschung ein, die auch 
die einzige Heidefläche im Chemnitzer Land zu ver­
drängen droht. Im Gebiet befinden sich ca. zwanzig, 
zum Teil temporäre, Kleingewässer, die durch das An­
legen einer Panzerfahrstrecke entstanden sind. In den 
Kleingewässern hat sich eine reichhaltige Flora aus 
Chara sp., Juncus sp., Iris pseudacorus, Sparganium 
emersum, Typha angustifolia, Peplis portula, Spha­
gnum sp. und verschiedenen Potamogeton-Arten ent­
wickelt. Ein etwa 0,4 ha großer, oberirdisch zuflusslo­
ser Teich führt ständig Wasser. Seine submerse Vegeta­
tion beschränkt sich auf Cerastium demersum ( L ä s s ig

1994).
Seit 01.07.1999 stehen 88 ha des Geländes als NSG 
„Am Rümpfwald“ unter Schutz. Es erfolgen Pflege­
maßnahmen zur Verhinderung der Verbuschung und zur 
Neuanlage von Kleingewässern. In allen bisher unter­
suchten Artengruppen sind die ermittelten Artenzahlen 
und -dichten für die Region herausragend.
Der Nachweis von Dytiscus latissimus L innaeus, 1758 
gelang durch Zufall beim Keschern von Libellenlarven 
in der Ufervegetation in einem der Kleingewässer 
(Wasserfläche ca. 25 m2, Tiefe bis zu etwa 0,5 m, per­
manent wasserführend). Als Lebensraum der stenöken, 
silvicolen Art werden größere meso- bis eutrophe, 
Pflanzenreiche Stillgewässer und dystrophe Gewässer 
angegeben (Klausnitzer 1996a, H ess et al. 1999). 
F ichtner (1983) erwähnt auch kleinere W asseran­
sammlungen. Trotz der Nähe des Gebietes zum LSG 
„Rümpfwald“ ist ein vorübergehender Aufenthalt des 
Tieres in dem relativ kleinen Gewässer wahrscheinlich. 
Begrenzend dürfte sich hier das Nahrungsangebot aus­
wirken. Im Rümpfwald selbst, besonders aber in dessen 
Randbereich liegende Gewässer könnten in Struktur 
und Größe durchaus als dauerhafter Lebensraum die­
nen. Bestätigungen liegen bisher nicht vor.
Viele Belege von Dytiscus latissimus in Sachsen stam­
men aus der Zeit vor 1945. Spätere Nachweise liegen 
für das Moritzburger Teichgebiet (K l a u s n it z e r  1996b) 
und die Oberlausitz vor, wo K l a u s n i t z e r  (in litt.) die 
Art bis 1960 regelmäßig beobachtete. Für die Chemnit­
zer Region lagen bisher keine Nachweise vor (K l a u s ­

n it z e r  1996b).
Ich danke Herrn Prof. Dr. K l a u s n it z e r  für Anregungen 
und Hinweise.
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BEOBACHTUNG

102.
Falterverluste durch Freßfeinde

Die auf verschiedene Schmetterlingsarten enorm große 
Anziehungskraft von Buddleja-Sträuchern ist bekannt 
und wird als positives Element im Artenschutz angese­
hen. Je nach Standort und Blütezeit können sich bis zu 
hundert (oder mehr) Falter an den Blütenrispen aufhal­
ten und Nektar saugen. Neben Schmetterlingen bietet 
der Strauch auch anderen Insektengruppen, vorrangig 
Hummeln, Nahrung.

Dieses Nahrungsangebot und die damit induzierte Fal­
terdichte kann aber einzelnen Individuen zum Verhäng­
nis werden. Es wurde über den Beutezug von Hornissen 
und anderen Wespen und ihre Erfolge zum Teil aus­
führlich berichtet ( H a r z  1982, R e in h a r d t  1991, 
V ie r k e  1992). Verfasser konnte fast in jedem Jahr, 
wenn sich irgendwo in der Umgebung ein Hornissen­
nest befand, zum Teil erhebliche Populationsverluste 
feststellen. Es bestätigte sich, daß insbesondere der 
Kleine Fuchs Nymphalis urticae und der Mauerfuchs 
Pararge megera bevorzugt zur Beute wurden.
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